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3uldtung gefcpiept bis pi Stobt obertrbifcp, im Sereine
ber ©tabt uriterirbifcf). ©ie SIntagefoften für bie ©tobt
belaufen ftch auf runb 70,000 fyr. ©ie ©tobt bepält ficC)

auëbriidlid) bag ûtccpî nor, eöentueHe weitere Gräfte auf
tprem ©ebtde felbft auf bem Siege beS SRonopoIg zu oer=

werten. Stit btefem Sefd^Iuffe, ber üon ber ©emeinbe fanf=

tionirt werben muff, erhält 23tel eine bidige Straft, bie ber

Snbufirie gute ©teufte z« leifteu berufen ift.

ßlcftrizUätgmerf ©cpgffljaufen. 3n ber äbfiimmung
ber ©inwopnergemeinbe Pom 8. bö. würbe mit 715 gegen

651 Stimmen befcploffen, auf bag S?onjefftortSgefud) einer

SttiengefeHfdjaft für eleftrifcpe Seleucptung ber ©tabt nidjt
einzutreten; bagegen foil eine Vorlage über ©rrid;tung eineg

ftäbtifcpen ©leftrizitätgwedeg auggearbeitet unb zur Slbftim*

muug Oorgelegt tuerbeu.

©leïtrifdje 23eleud)tuttg. ©te ©emeinbe SSoplen bat

Sonntag ben 1. Slpril bie ©tnfüfjrung ber eleEtrifd^en Se=

fucptung befcploffen.

Sait^ronif.
©in tteueê flrofjeê ©huüjauS fpczietl für ©ewerbd

fdjulSWetfc wirb im zehnjährigen Saububget ber ©tabt
3üricb borgefeben werben, ba bie gegenwärtige Unter'
bringung ber bezüglichen klaffen feine gute ift unb ber

Slnbau an bag Sanbeêmufeum nicht genügt.

©er ©emeiuberat ber ©tabt Sern bat bie Serfage betr.
ben llmban beg Sornpaufeg für bie Sebürfniffe beS

fantonafen ©ewerbemufeumS unb ber ftäbtifcpen Hanbwerïer*
fdjule feftgeftelft. ©er ©tabtrat wirb bemnäepft barüber
Sefcplufs faffen fönnen, fo baß biefe Angelegenheit nun halb
einen befriebigengen Abfcplufe ftnben wirb.

Sobenfeewaffemerforßung ©t. ©allen, ©ie 9îopren=

leitung ift fdjon big Störfcpwtt erftefft unb ancp bie ©aupt
arbeit, bie ©eeleitung, gebt fepr rafcp oormärtg. Am ©arngj
tag rnurbe nämlicb ein cirfa 80 üJteter langes 9iöprenfiücf
in ben @ee berfenft. Auf einer Sîollbapn, bie unter ber

Hornerftraße unb bem ©eletfe ber Dtorboffbapn in ben See
unb bon ba mittelft eingerammten fßfäplen weiterführt, würbe
btefeg ©eilfiüd in ben ©ee berfenft. ©iefe intereffante unb
fepmere Arbeit ift unter ber tüajtigen ßeitung beg Herrn
3ngenieur Eilcpmann bon ©t. ©allen unb ^Bauunternehmer
§erfommer in Storfcpacp wohl gelungen. Aufjer einiger un=
freiwilliger ©eebäber, bie mehrere Arbeiter trafen, ift fein
weiterer Unfall borgefommen. — 2Bie aus ganz grtoerläffiger
Quelle zu üernebmen ift, hat §err Herfomtner, ber befannt=
lieh obige ©eeleitung augführt, nun ancp bie fftomangporner
2Baffer= refp. ©eeleitung zur Angfûprung erhalten unb foil
bamit fchon in näcpfier 3d* begonnen werben.

©ie ©rftcllimg einer äöaffertierforßunß für bie ©e=

ttteinbe ©puft§ fcheint mit ©djwierigEeiten oerbunben zu fein,
©er hiezu projeftierte ©tollen im Sobel ift bereits 230 m
hinein getrieben unb noch immer hat fid) bie erhoffte 2Baffer=
menge nicht eingeteilt, ©ie Arbeiter fteefen zwar mehr ober
weniger im SQSaffer, bag aug ber ©iefe bringt, auf bie eigent-
liehe Quelle ift man aber noch nicht geftofcen. §r. Quellens
technifer 8IIbred)t bon Sülacp, ber ben ißlan entworfen, lebt
aber ber Ueberzengung, bat bie Slrbeiten bon ©rfolg gefrönt
fein werben.

3Serfd)ieöene§.

©djweij. ©ewerbeßcfejj. ©er berner fiäbtifdje Hanb=
werfen unb ©ewerbeberein befcploß nah einem einläfeltchen
ffteferat bon ©rofjrat ©entme, an bie Regierung beg San*
tong Sern mit ber petition um 9teüifion beg feit 1849 be=

ftepenben ©ewerbegefegeg zu gelangen, rtttb nahm eine Dies

folution beg Snpalteg an, ber fc£>rt)eigertfcf)e ©ewerbenerbanb
berliere bie ©cpaffung etneg eibgen. ©eroerbegefepeg nicht
aug ben Augen trog beg Stifjerfolgeg ber Solfgabftimmung

bom 4. Starz abptu. ©g fei eine eibgen. ©emerbeftatifüf
anzuregen uno ir.tenfibe Sropaganba zu machen zur ©dim
bung non gahlreichen ©efliotteu in ber 2Beft)d)weiz. ©ine
Slommiffion foil ferner bie ©inführung ber ©ewerbegerichte
allfeitig prüfen.

©aê ipiaîaî bei- sürt^erifdjen fantoitalen ©ewerbe»
auêftcKuttg ift foeben erfepteuen unb bewirft einen äufeerft
gewinnenben, freunblicpen ©inbruef. ©ie Hauptfigur, eine
hübfehe SBepntpalerht, Welche mit Tuntel unb SBirtet nah
uralter Hantierung $Iaipg fpinnt, üerfinnbilblicpt fehr fcpön
bie Haugtnbuftrie ; in pübfdjen ©ruppierungen fepen wir ba=
neben Snfignien ber ßanbwirtfcpaft, g-ifeperet unb Sienens
Zudjt, beg Hanbwerfg unb ber Sunftgewerbe, wäprenb anber=

feits bie Slugfteßnnggbauten mit bem prächtigen ©ee unb
bem fdjneebebecften Stlpenfranze im Hintergrunbe in bie ißer»
fpeftioe treten — ein entzücfenbeg Silb! ©ie Äompofition
ift ein SSerf ®. SBinter'g, bie litpograppif^e Slugfüprung
eines ber girma @. fjreg — beibeS ganz oorzüglicpe ^unft=
leiftungen.

©hurgauifipc Seprlinggpritfung pro 1894 in 23i=

fchoffiZcB. ©ie bieSjäfjrige ßeprlinggprüfung barf als eine

qualitatio febr gelungene bezeichnet werben, ©ag fepöne 3n=
ftitut ber Prüfungen beg angepenben Hanbwerferg lebt fiep
eben oott 3apr zu Sapr immer mepr ein unb man fängt
hüben wie brüben progreffiö- an zu begreifen, baß bem

Hanbmerf feine richtige ©piftenz nur bann zurüderobert
werben fann, wenn eiferner gfleifj uitb llnermübttcpfeit in ber

Slugbilbuttg wieber bie Hauptricptfchnur für ben Serufgmann
Hüben werben.

Seim Sanfctt fpraep Herr ©efan Srenner üon StüHs
beim bem neugegrünbeten fantonalen Seprlinggpatronat bag
SBort unb tranf au'f ein ftetigeg gutes ©inbernepmen unb
freubigeS Hanbinpanbgepen zwi)d)en bemfelben unb ben
©ewerbebereinen.

Sacp SoHenbung ber ©ageggefepäfte ridptete Hr. Pfarrer
©ietp üon Seufircp a. b. ©p. eine ernfte Slbfcpiebgrebe an
bie Seprlinge unb ßebriöcpter unb jebeS feiner SBorte mar
©olbeS wert, „©prêt bie Arbeit unb epret euch felbft, bann
werbet ipr auf ber richtigen Sebengbapn eaep beftnben unb
bem Saterlanbe jeberzeit zur 3terbe gereiepen!" llngcfäpr
bag waren bie ©runbworte feiner in fltefjenber ©praepe ges

paltenen unb ben zahlreichen Slnwefenben tief zu Herzen

gegangenen SInrebe, in Welcher auep bie gegenwärtigen
fozialett Serpältniffi" treffenb berührt würben.

Hierauf ergriff Herr Sforrer ©^npber üon Sifcpofgs
Zed bag SBort unb richtete in nicht minber zum Herzen
gepenber 3Beife feine wohlgemeinten Stapnungen an bie zur
Prüfung ©efommenen. ©er Sebner bezeichnete btefen ©ag
ber Seprlinggprüfnng alg ein 3?eft ber Slrbeit. ,,©ie Slrbeit
pat eine bittere ©Bürzel, aber eine fü&e grnept!" — „©er
Sfufher in feinem Serufe fällt fiep felber unb auep feinen
Stitmenfhen zur Saft" u. f. f.

2öenn nun ber babei auSgeftreute ©amen auf guteg

©rbreih gefallen ift, bann muß einem nicht bange werben

um bie 3ufunft biefer jungen Seute. („Sifcpofêz. 3lß-")

iÇtORCn.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

29. SSelcpe fdjroeig. girma fabriziert tieine OrcpeftrionS für
- SöirtfdraftSIofale

30. 33er erffettt SEafcpfücpenemi'iibtunsen mit praftifeper Ein»
rieptung zum Sueben für ben §au§gebraucp

31. ©jiftieren in ber ©epcoeiz ©efepeifte, bie al§ ©peciatität
Sept» unb Sarniäftäbe für ©afer fabrizieren V älbreffen erroünfcpt.

32. 'SBeicp'g ftnb bie beften unb einfacrùen trangpurtabten
Defen, um Srenneifen marm zu maepen? SBelcfieS ift bag befte

fyeuerunggmateriat SBer märe euent. ßieferant?
33. 2Ber uerfauft einen gebrauchten Sßetrolmutor non 5—(>

ißferbefräften in gutem 3uftanb
34. 33er ift Lieferant uon gegtüptem Eifenbrapt in grufien

Quantitäten
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Zuleitung geschieht bis zur Stadt oberirdisch, im Bereiche

der Stadt unterirdisch. Die Anlagekosten für die Stadt
belaufen sich auf rund 70,000 Fr. Die Stadt behält sich

ausdrücklich das Recht vor, eventuelle weitere Kräfte auf
ihrem Gebiete selbst auf dem Wege des Monopols zu ver-
werten. Mit diesem Beschlusse, der von der Gemeinde sank-

tionvrt werden muß, erhält Viel eine billige Kraft, die der

Industrie gute Dienste zu leisten berufen ist.

Elektrizitätswerk Schaffhausen. In der Abstimmung
der Einwohnergemeinde vom 8. ds. wurde mit 715 gegen

651 Stimmen beschlossen, auf das Konzessionsgesuch einer

Aktiengesellschaft für elektrische Beleuchtung der Stadt nicht

einzutreten; dagegen soll eine Vorlage über Errichtung eines

städtischen Elektrizitätswerkes ausgearbeitet und zur Abstim-

mung vorgelegt werden.

Elektrische Beleuchtung. Die Gemeinde Wahlen hat

Sonntag den 1. April die Einführung der elektrischen Be-

l-uchlung beschlossen.

Bau-Chronik.
Ein neues großes Schulhaus speziell für Gewerbe-

schulzwccke wird im zehnjährigen Baubudgel der Stadt
Zürich vorgesehen werden, da die gegenwärtige Unter-
bringung der bezüglichen Klassen keine gute ist und der

Anbau an das Landesmuseum nicht genügt.

Der Gemeiuderat der Stadt Bern hat die Vorlage betr.
den Umban des Korn h anses für die Bedürfnisse des

kantonalen Gewerbemuseums und der städtischen Handwerker-
schule festgestellt. Der Stadtrat wird demnächst darüber
Beschluß fassen können, so daß diese Angelegenheit nun bald
einen befriedigengen Abschluß finden wird.

Bodenseewasserversorgung St. Gallen. Die Röhren-
leitung ist schon bis Mörschwil erstellt und auch die Haupt-
arbeit, die Seeleituug, geht sehr rasch vorwärts. Am Sams-
tag wurde nämlich ein cirka 80 Meter langes Röhrenstück
in den See versenkt. Auf einer Rollbahn, die unter der

Hornerstraße und dem Geleise der Nordostbahn in den See
und von da mittelst eingerammten Pfählen weiterführt, wurde
dieses Teilstück in den See versenkt. Diese interessante und
schwere Arbeit ist unter der tüchtigen Leitung des Herrn
Ingenieur Milchmann von St. Gallen und Bauunternehmer
Herkommer in Rorschach wohl gelungen. Außer einiger un-
freiwilliger Seebäder, die mehrere Arbeiter trafen, ist kein
weiterer Unfall vorgekommen. — Wie aus ganz zuverlässiger
Quelle zu vernehmen ist, hat Herr Herkommer, der bekannt-
lich obige Seeleitung ausführt, nun auch die Romanshorner
Wasser- resp. Seeleitung zur Ausführung erhalten und soll
damit schon in nächster Zeit begonnen werden.

Die Erstellung einer Wasserversorgung für die Ge-
nicinde Thusis scheint mit Schwierigkeiten verbunden zu sein.
Der hiezu projektierte Stollen im Bovel ist bereits 230 m.
hinein getrieben und noch immer hat sich die erhoffte Wasser-
menge nicht eingestellt. Die Arbeiter stecken zwar mehr oder
weniger im Wasser, das aus der Tiefe dringt, auf die eigent-
liche Quelle ist man aber noch nicht gestoßen. Hr. Quellen-
techniker Albrecht von Bülach, der den Plan entworfen, lebt
aber der Ueberzeugung, daß die Arbeiten von Erfolg gekrönt
sein werden.

Verschiedenes.
Schweiz. Gewerbegeseh. Der berner städtische Hand-

werker- und Gewerbeverein beschloß nach einem einläßlichen
Referat von Großrat Demme, an die Regierung des Kan-
tons Bern mit der Petition um Revision des seit 1849 be-
stehenden Gewerbegesetzes zu gelangen, und nahm eine Re-
solution des Inhaltes an, der schweizerische Gewerbeverband
verliere die Schaffung eines eidgen. Gewerbegesetzes nicht
aus den Augen trotz des Mißerfolges der Volksabstimmung

vom 4. März abhin. Es sei eine eidgen. Gewerbestatistik
anzuregen uno intensive Propaganda zu machen zur Grün-
dung von zahlreichen Sektionen in der Wcstschweiz. Eine
Kommission soll ferner die Einführung der Gewerbegerichte
allseitig prüfen.

Das Plakat der zürcherischcn kantonalen Gewerbe-
ausstellung ist soeben erschienen und bewirkt einen äußerst
gewinnenden, freundlichen Eindruck. Die Hauptfigur, eine
hübsche Wehnthalerin, welche mit Kunkel und Wirket nach
uralter Hantierung Flachs spinnt, versinnbildlicht sehr schön
die Hausindustrie; in hübschen Gruppierungen sehen wir da-
neben Jnsignien der Landwirtschaft, Fischerei und Bienen-
zucht, des Handwerks und der Kunstgewerbe, während ander-
seits die Ausstellungsbauten mit dem prächtigen See und
dem schneebedeckten Alpenkranze im Hintergrunde in die Per-
spektive treten — ein entzückendes Bild! Die Komposition
ist ein Werk E. Winter's, die lithographische Ausführung
eines der Firma E. Fretz — beides ganz vorzügliche Kunst-
leistungen.

Thmganische Lehrlingsprüfung pro 1894 in Bi-
schofszell. Die diesjährige Lehrlingsprüfung darf als eine

qualitativ sehr gelungene bezeichnet werden. Das schöne In-
stitut der Prüfungen des angehenden Handwerkers lebt sich

eben von Jahr zu Jahr immer mehr ein und man fängt
hüben wie drüben progressiv an zu begreifen, daß dem

Handwerk seine richtige Existenz nur dann zurückerobert
werden kann, wenn eiserner Fleiß und Unermüdlichkeit in der

Ausbildung wieder die Hauptrichtschnur für den Berufsmann
bilden werden.

Beim Bankett sprach Herr Dekan Brenner von Müll-
heim dem nengegründeten kantonalen Lehrlingspatronat das
Wort und trank auf ein stetiges gutes Einvernehmen und
freudiges Handinhandgehen zwischen demselben und den

Gewerbevereinen.
Nach Vollendung der Tagesgeschäfte richtete Hr. Pfarrer

Dieth von Neukirch a. d. Th. eine ernste Abschiedsrede an
die Lehrlinge und Lehrtöchter und jedes seiner Worte war
Goldes wert. „Ehret die Arbeit und ehret euch selbst, dann
werdet ihr auf der richtigen Lebensbahn euch befinden und
dem Vaterlande jederzeit zur Zierde gereichen!" Ungefähr
das waren die Grundworte seiner in fließender Sprache ge-
haltenen und den zahlreichen Anwesenden tief zu Herzen

gegangenen Anrede, in welcher auch die gegenwärtigen
sozialen Verhältnisse treffend berührt wurden.

Hierauf ergriff Herr Pfarrer Schnyder von Bischofs-
zell das Wort und richtete in nicht minder zum Herzen
gehender Weise seine wohlgemeinten Mahnungen an die zur
Prüfung Gekommenen. Der Redner bezeichnete diesen Tag
der Lehrlingsprüfung als ein Fest der Arbeit. „Die Arbeit
hat eine bittere Wurzel, aber eine süße Frucht!" — „Der
Vfuscher in seinem Berufe fällt sich selber und auch seinen

Mitmenschen zur Last" u. s. f.
Wenn nun der dabei ausgestreute Samen auf gutes

Erdreich gefallen ist, dann muß einem nicht bange werden

um die Zukunft dieser jungen Leute. („Bischofsz. Ztg.")

Frage«.
XL. Outer clisss Rudrik vvercleu teedviselis àskuuktsbsxelirsll, Xaodfraxsu

uaeìi Ls2UALq>isIIsu sto. gratis aufZeuommsu; kür ^.ufuadms von Kraxen, âie
ejZeutàd iu «leu lussratsutsil xskörsu (Verkaufs- uuà KaufsASSuolis etc.) noils
mau 50 Ois. iu Lrisimarksu siussucàsu.

29. Welche schweiz. Firma fabriziert kleine Orchestrions für
Wirtschaftslvkale?

3Q. Wer erstellt Waschkücheneinrichtungen mit praktischer Ein-
Achtung zum Kochen für den Hausgebrauch?

3l. Existieren in der Schweiz Geschäfte, die als Specialität
Kehl- und Karnisstäbe für Täfer fabrizieren? Adressen erwünscht.

32 Wetch.s sind die besten und einfactilen transportablen
Oefen, um Brenneisen warm zu machen? Welches ist das beste

Feuerungsmaterial? Wer wäre event. Lieferant?
33 Wer verkauft einen gebrauchten Peirolmotor von 5—ti

Pferdekrästen in gutem Zustand
34. Wer ist Lieferant von geglühtem Eisendraht in großen

Quantitäten?
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35. SSer liefert ©taplffempel für patent, auf SBeifjbledj ju
gebrauäen

36. 33er fauft bifligft einen fehr pratttfchen, garni neuen
tranSoortablen SSafchberb mit ringsum iaufenbem SBafferfcfjiff

37. Könnte wofjl jemanb mitteilen, wa§ für oierfantig ge»
fcfjnittene gledtinge, Spalten, föwie 9?afen« unb SRiegelpols Oer m2
bejm m3 in ber ©labt gürtd) unb Umgebung besaptt wirb?

38. Sin tuen batte man fid) su melben, um Slbreffen für
SBesugSqnellcn uon Sînnbljols, für Sau« unb Sretterbolj ltaffenb,
ju eri)alten, fomof)I auS ber Cftfd)ineig, als and) au§ bem SBorarl»

berg unb ©chtoarsmalb' 39. Ser in ber ©cbtueij hält Sîorbbaufer« Sensin auf Sager
unb su welchem SPreiS per 100 Silo?

40. 33 er märe im galle, bie richtige Mifcbung anjugeben,
um SSeigmetall eine gelblidj=rötliche gärbung, ähnlich berjettigen
Bon Sîotgnf;, ju geben? Sie richtige Slngabe würbe honoriert..

Siuttoorten.
Stuf grage 3. 2Kafd)inen für Küfer liefert al§ (Spezialität

@. Sauter, SSagner unb SSanbfagenfabrifaut in ©eebadj«0etlifon
b. Zürich.

Stuf grage 4. £). gStifer, SBitttertpur, liefert alte ©ifenbahn»
fdjienen ju Saujmeden auf geroünfcbte Wage abgefchnitten

Sluf grage 6. Sin fragliches SBledjtamin in fd)mars ober
uerjinlt (lefjtereS wäre feljr folib unb haltbar) mürbe ju
biüigftem greife anfertigen unb wünfd)t mit gragefteller in S5er=

binbitng 31t treten grb. Stepm, SSerstnîerei, SBubifon.
Sluf grage 8. SSenben Sie fid) an gean SBäbler, SdEjloffer»

meifier in Matt (SlaruS).
Stuf grage 9. SBenben Sie fid) an SBinfert u. ©oljn, Sifen»

giegerei, SBafel.
Sluf grage 16. SSrunnentrog» unb SBrunnenfiodmobelle famt

geidmungen, für ©ifen unb Gementpujj, liefert S. Sfod), med).
Mobellfcbrcinerei, Kronenfir., giiridj IV.

Sluf grage 19. SSünfdje mit gragefteller in Korrefponbens
ju treten, lllr. Seutenegger, SOiedjanifer, ©fchliton.

Sluf grage 19. ®ie girmen 33aer u. ©o. 3. ©ifenhalle gürid),
gop. ©chluutpf, .fjpbraitliter in ©teinhaufett (gug), Seutenegger,
Medjaniter in Sfdilifon, liefern bbbraulifdje SBibber.

Stuf grage 30. Söünfcbe mit gragefteller in Itnterhanblung
Sit treten. §einrid) Seber, ©tafermeifier, SRicöterSroeil.

Stuf grage 31. SBenben ©ie fid) an grilt SBlafer, SJSertseug»
unb ©laSbanblunp. ©chneibergaffe 24, SBafel.

Sluf grage 33. SJlafcljinen sur gabritation non Sîunftfteiiten
für .fjanb« unb Kraftbetrieb bauen al§ Spiegialität SBtnfert it. ©otjn
in SBafel, ©ifengiegerei unb 9Jlafc£)inenfabrif.

Sluf grage 33. ®ie KonftruttionSwertiiätte jur „Sfeufsinfel"
in Susern liefert folib gebaute Çanbsiegelpreffen.

Sluf grage 33. ©nie Sd)ladenmühlen liefert bie Konftrut«
tionämetlftätte sur „JReuginfel", Susern.

Sluf grage 35. SSoHen ©ie ber ©ppebition gtjre genaue
Slbreffe mitteilen, ba birette Offerten für Sie eingegangen finb.

Stuf grage 37. SBünfche mit gragefteüer in SBerbinbung ju
treten. Slb. gurrer, Sömenftrajje 9, gürid).

&itl)ittifffott&3ltt$cigcv.
gollrtcbäitbc tu .fhofctt. Sie Grb«, Maurer«, ©teinljauer«,

gimmer», ®acl)becter», ©pengier«, Schreiner«, ©lafer», ffJarquet«,
©djloffer«, Maler» unb ®apesierer«Slrbciten für ein goügebäube in
Jpofen, Kanton ©chaffhaufen, werben Iqiemit sur Konfutrens auS»
gefdiriebett. Spläne, SBebingungen unb Slngebotformulare finb int
gollbureatt §ofen sur ©infid)t aufgelegt. UebernaljmSofferten finb
ber ®irettion ber eibg. SBauien oerfdjloffen unter ber Sluffchrift:
„Slngebot für godbaute §ofen" bis unb mit bem 17. Slpril nädjft«
l)in jranfo einzureichen.

gullgcbriitöc in iönfcl. ®ie Schreiner», ©djloffer» unb spar«
quet»Slrbeiten fiir baS neue gollgebäube in SBafel werben sur Kon»
furrens auSgefdjrieben. Spione, SBebingungen unb Slngebotformulare
finb im SBaubureau beä goügebäube8, ©lifabethenftrafie 41 in SBafel,

Sur ©inficht aufgelegt. llebernahm§offerten finb ber ®irettion ber
eibg. sBauteit in SBertt öerfdjloffen unb unter ber Sluffchrift: „Sin»
gebot für goügebäube SBafel" franto einsureidjen biê unb mit bem
18. Slpril.

gutlcrtungnjinc in ©cm. Sie ©rb«, Slcaurer«, gimnter«,
Çolscement» unb giegelbebad|ung§«, ©pengier», SBaitfcpmiebe»,
©d)Ioffer» unb ®lafer=Slrbeiten, fomie bie ©rfietlung Bon eifernen
3ïoHlabentt)oren unb Bon SBlijableitungeit ür ein ©etreibe« unb
SWei guttermagasine auf bem ©algenfelb bei SBern werben sur
Konturrens auSgefdirieben. Sjîlâne, SBebingungen unb Slngebot«
formulare finb bei ber ®ireftion ber eibg. Söauten (alteS SBmtbe?»

rathauS, ginttner Sfo. 105) aufgelegt. ItebernahmSofferten finb ber
®ireftion ber eibg. SBauten oerfchloffen unter ber Sluffd)rift : „Sin«
gebot für SOlagastnbauter. bei SBern" franto einsureidjen bi3 unb
mit 19. Slpril.

Wctuetbcmufcitut unb Jïantonèfcljulc SJlnrnu. lieber Sluä«
fiiljrung be8 SBobenbelage§ in ben ©d)ul» unb ©ammlungäräumen
beiber ©ebaube wirb Konturrens eröffnet.

gtir SBerwenbung fommeit SßartettS unb hurthölserne Hang»
riemen (©chiffböben).

Öiewerbemnfeum 1050 m2, Kantonâfchule ca. 1000 ms SBe»

bingungen, Spläne, Sluêtunft bei Slrcbittft Karl Sftofer, SBiUageer,
Slarau oom 9. Slpril ab.

llebernahmä > Offerten oerfchloffen mit Sluffchrift „©emerbe«
mufeum" an ben SBaubireftor ®r. ©mil grel) in Slarau bi§ sunt
15. Slpril 1891.

Itebcv bie 2luéfiil)ruug einer nUgemeincn SäJttffetUcr«
forgung ber ©emeinbe geiningett (Stargau) wirb Konturrens er»
öffnet. Kautionsfähige SBewerber für llebernahme biefer Slrbtiten
haben ihre Offerten, unter SBeilage ber Slugmeife über ben SBefip
ber erforberlidjen Kenntniffe hiefür bis 30. Slpril bent fßräfibenten
ber StBafferoerforgungStommiffion, §errn ©emeinbeammann ©mit
Sfdjttbi, fdjriftlid) einsureichen. S)3ian unb Sauoorfchriften finb
innert biefer geitfrift auf bafiger ©emeinbetanslei sur ©infid)t auf»
gelegt.

Ueber bie Öicfcrttng einer gröf?crn Slnjaljl neuer fpauö«
teljrirf)tnbfnl)rturtgcn für bte ©tabt gürid) wirb Konturrens er«
öffnet. ©§ foil babei ein alten Slnforberungen ber öffentlichen
©efnnbheitSpflege entfprechenbeS Sliobell sur SlnSfühntng gelangen.
SllleS nähere ift öttrcl) ben ©fjef beS SlbfuhrwefenS, graumünfter«
amt 2. ©tage, su erfahren. Sprechftunben 11—12 Uhr.

9ird)iiirmlinute WnnterStuil (©t. ©allen). ®ie SRaurer«,
©teinhauer«, gtmmerntannS«, ©dimtebe«, ®adjbeder», ©pengter»
unb SJÎalerarbeiten finb auf bem Konfnrrensmege su oergeben.
SfSläne unb SBauOorfdiriften finb beim SfSräfibenten ber sBautommiffion,
Öerrn ©emeinbammann ipuber, einsufepen unb finb bieSbesügtidje
Offerten an leptern einsureidjen bis 22. Slpril a. c.

Ueber bas (fénttuerfen ber tpiäne für ein SCnfnaljmë»
gebäube int neuen ÜJalinlfof 3"9 toitb hiemit ein SSettbemerb
auSgeidjriebe'n.

SllleS weitere ift bem fßrograntm, welches nebft einem ©iiuationS»
Blan oom SBaubureau ber Si. O. SB. in gürid), ©lärnifdjfirafje
Sir. 35, bcsogen werben tann, su entnehmen.

Sämtlidte Sauarbeiten für bie erften stuci süauiofc ber
îllnufcnftrafjc :

1. Gnnetiintherftrahe bis gruttbad), Km 0,525 — Km 1,910
mit einem -Tunnel oon 55 m Sänge eoentueH nur 7 m
Sänge, im Koftenooranfchlag oon ca. 100,000 gr. ;

2. gruttbad) bis gruttmatt, Km 1,910— Km 3,460 mit einem
®unnel oon 125 m iiänqe, im Koftenooranfchlag Oon ca.

125,000 gr.
SBoüenbungStermin für jebeS ber beibeit Sofe: 1. gutti 1895.
®ie UebernahmSofferten finb nach ©inheitSpreifen formuliert;

besitgüche Cfferten»gormnlare finb im SBaubureau tn ©nnetlinth«
Sinthâl su beziehen, wo and) bie S|3Iäne unb SBebingniSheft sur
©inficht aufliegen unb wettere Stuffchlüffe erteilt werben.

®ie Offerten finb oerfchloffen, mit ber Ueberfdjrift „Klaufen»
firage, Kanton ©latnS", ber fantonalen SBatcbireftion unter Slbreffe :

SiegierungSrat fß. gwcifel in Sinthai, bis sunt 22. Slpril a. c.
einsureichen.

Söafferbcrforgung Stibafilana. ®ie ©emeinbe ©iioaplaua
eröffnet über famtliche Strbeiten unb SJlaterialliefernngen für bie

neue SüSafferberforgung Konturrens unb finb bieSbesügtiche lieber»

nahmSofferten ber ^pbranientommiffion einsureidjen bis 25. Slpril.
$te ©efteHnng cittré S8cantten«9SBo^ngc65ubeS bet ber

©ignalfiation SBirSbrüde ift an einen Unternehmer su oergeben.
Sßliine, SBoranfdlag unb SBebingungen liegen im SBureau beS Ober«

ingénieurs ber ©djweis. Gentratbahn, SeottljarbSgraben Sir. 36 in
éàfet, sur ©infiept auf. llebernahmSangebote finb fpäteftenS bis
Sunt 16. Slpril oerfiegelt unb mit entfpredenber Sluffchrift oerfepen
bem ®ireftorium in SBafel einsureid)en.

ftlitocizcrifclje (Slcltrotcdjniter Syccein eröffnet eine

Konturrens für bie Söfung einer SfîreiSaufgabe, welche faefcljlägt :

„SluSarbeitung eineS SiormalregnlatioS über bte technische StuS«

führttng elettrifcher SBeleuchtungS=©inri(htungen in ©inselaniagen
ober in ÇtauSinftaflationen im Slnfchlufj an ©entratftationen, mit
tritifdjer SBerüdfidjttgung ber bis jept oon geueroerfidierungSgefell»
fdjaften, ©lettrisitätSwerteni, SBepörben :c. erlaffenen besügiiehen
SBorfdjriften." gnr SSeteiligung an biefer Konturrens finb suge»

lagen fchweiserifdje ober in ber Schweis niebergeiaffene Glettrotedj»
niter, lieber bie guteilung beS für Spreife auSgefepten sBetrageS

oon minbcfienS 200 gr. entfdjeibet eine oon ber ©eneraloerfamnt»
lung beseidjntte breigliebrige gurtj. SMpere StuStunft ift su er»

langen oom ©eneralfefretär beä SBereinS, §errn SProf. ®r. 81. SPalas,

Saufanne, an meldjen bie Söfnngen bis 1. September einsureidjen
finb.

SJJfarrljöuä î>er Sleöfrawcnfir^ie gütid). GS ftnb auf
bem Söege ber freien Konturrens su oergeben: a) bte ©rbarbeiten ;

b) bie Maurerarbeiten ; o) bie ©teinhauerarbeiten in ©ranit unb

Kunftftein; d) bie SBerpuparbeiten ; e) bie Sieferung ber I»SBalten ;
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35 Wer liefert Stahlstempel für Patent, auf Weißblech zu
gebrauchen?

36. Wer kaui! billigst einen sehr praktischen, ganz neuen
transvortablen Wasckberd mit ringsum laufendem Wasserschiff?

37. Könnte wohl jemand mitteilen, was für vierkantig ge-
schnittene Flecklinge, Balken, sowie Rasen- und Riegelyolz ver na2

bezw ir>s in der Stadt Zürich und Umgebung bezahlt wird?
38. An wen hätte man sich zu melden, um Adressen für

Bezugsquellen von Rundholz, für Bau- und Bretterholz vasfend,
zu erhalten, sowohl aus der Ostschweiz, als auch aus dem Vorarl-
berg und Schwarzwald?

39. Wer in der Schweiz hält Nordhauser-Lenzin auf Lager
und zu welchem Preis per 199 Kilo?

49. Wer wäre im Falle, die richtige Mischung anzugeben,
um Weißmetall eine gelblich-rötliche Färbung, ähnlich derjenigen
von Rotguß, zu geben? Die richtige Angabe würde honoriert.

Antworten.
Auf Frage 3. Maschinen für Küfer liefert als Spezialität

G. Sauter, Wagner und Bandsägenfabrikant in Seebach-Oeilikon
b, Zürich.

Auf Frage 4. H. JSliker, Winterthur, liefert alte Eisenbahn-
schienen zu Bauzwecken auf gewünschte Maße abgeschnitten?

Auf Frage 6. Ein fragliches Blechkamin in schwarz oder
verzinkt (letzteres wäre sehr solid und haltbar) würde zu
billigstem Preise anfertigen und wünscht mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten Frd. Rehm, Verzinkerei, Bubikon.

Auf Frage 8. Wenden Sie sich an Jean Bäbler, Schlosser-
meister in Matt lGlarusü

Auf Frage 9. Wenden Sie sich an Binkert u. Sohn, Eisen-
gießerei, Basel.

Auf Frage 16. Brunnentrvg- und Brunnenstockmodelle samt
Zeichnungen, für Eisen und Cementguß, liefert L. Koch, mech.
Modellschrcinerei, Kronenstr., Zürich IV.

Auf Frage 19. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zutreten. Ulr. Leutenegger, Mechaniker, Eschlikon.

Auf Frage 19. Die Firmen Baer u. Co. z. Eisenhalle Zürich,
Joh. Schlumpf, Hydrauliker in Steinhausen (Zug), Leutenegger,
Mechaniker in Eschlikon, liefern hydraulische Widder.

Auf Frage Ä6 Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Heinrich Weber, Glasermeister, Richtersweil.

Auf Frage Ä1 Wenden Sie sich an Fritz Blaser, Werkzeug-
und Glashandlung. Schneidergasse 24, Basel.

Aus Frage SÄ. Maschinen zur Fabrikation von Kunststeinen
für Hand- und Kraflbetrieb bauen als Spezialität Binkert u. Sohn
in Basel, Eisengießerei und Maschinenfabrik.

Aus Frage ÄS. Die Konstruktionswerkstätte zur „Reußinsel"
in Luzern liefert solid gebante Handziegelpressen.

Auf Frage S3. Gute Schlackenmühlen liefert die Kvnstruk-
tionswerkstätte zur „Reußinsel", Luzern.

Auf Frage Ä5. Wollen Sie der Expedition Ihre genaue
Adresse mitteilen, da direkte Offerten sür Sie eingegangen sind.

Auf Frage Ä7. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ad. Furrer, Löwenstraße ö, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Zollgebäudc iu Höfen. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-,

Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Parquet-,
Schlosser-, Maler- und Tapezierer-Arbeiten für ein Zollgebäude in
Hosen. Kanton Schaffhausen, werden hiemil zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im
Zollbureau Hosen zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind
der Direktion der eidg. Rauten verschlossen unter der Aufschrift:
„Angebot für Zollbaute Hosen" bis und mit dem 17. April nächst-
hin franko einzureichen.

Zollgcbäude in Basel. Die Schreiner-, Schlosser- und Par-
quet-Arbeiten sür das neue Zollgebäude in Basel werden zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen und Angebotfvrmulare
sind im Baubureau des Zollgebäudes, Elisabethenstraße 41 in Basel,
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidg. Bauten in Bern verschlossen und unter der Aufschrist: „An-
gebot für Zollgebäude Basel" franko einzureichen bis und mit dem
18. April.

Futtermagazine in Bern. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Holzcement- uns Ziegelbedachungs-, Spengler-, Bauschmiede-,
Schlosser- und Glaser-Arbeiten, sowie die Erstellung von eisernen
Rollladenthoren und von Blitzableitungen ür ein Getreide- und
zwei Futtermagazine auf dem Galgenfeld bei Bern werden zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen und Angebot-
fvrmulare sind bei der Direktion der eidg. Bauten (altes Bundes-
rathaus, Zimmer No. 195) aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidg. Bauten verschlossen unter der Aufschrift: „An-
gebot für Magazinbauten bei Bern" franko einzureichen bis und
mit 19. April.

Gewerbemuscum und Kantonsschule Aarau. Ueber Aus-
führung des Bodenbelages in den Schul- und Sammlungsräumen
beider Gebäude wird Konkurrenz eröffnet.

Zur Verwendung kommen Parketts und harthölzerne Lang-
riemen (Schiffböden).

Gewerbemnseum 1959 rn2, Kantonsschule ca. 1999 ra2 Be-
dingungen, Pläne, Auskunst bei Arcbitckt Karl Mofer, Villa Feer,
Aarau vom 9. April ab.

Uebernahms > Offerten verschlossen mit Aufschrift „Gewerbe-
museum" an den Baudirektor Dr. Emil Frey in Aarau bis zum
15. April 1891.

Neber die Ausführung einer allgemeinen Wasserver-
sorgnng der Gemeinde Zeiningen (Aargau) wird Konkurrenz er-
öffnet. Kautionsfühige Bewerber für Uebernahme dieser Arb-iten
haben ihre Offerten, unter Beilage der Ausweise über den Besitz
der erforderlichen Kenntnisse hiefür bis 30. April dem Präsidenten
der Wasserversorgungskommission, Herrn Gemeindeammann Emil
Tschudi, schriftlich einzureichen. Plan und Bauvorschriften sind
innert dieser Zeitfrist auf dasiger Gemeindekanzlei zur Einsicht auf-
gelegt.

Neber die Lieferung einer gröszcrn Anzahl neuer Haus-
kchrichtabfuhrwagen für die Stadt Zürich wird Konkurrenz er-
öffnet. Es soll dabei ein allen Anforderungen der öffentlichen
Gesundheitspflege entsprechendes Modell zur Ausführung gelangen.
Alles nähere ist durch den Chef des Abfuhrwesens, Fraumünster«
amt 2. Etage, zu erfahren. Sprechstunden 11—12 Uhr.

Kirchturmbante Ganterstvil (St. Gallen). Die Maurer-,
Steinhauer-, Zimmermanns-, Schmiede-, Dachdecker-, Spengler-
und Malerarbeiten sind auf dem Konkurrenzwege zu vergeben.
Pläne und Bauvorschriften sind beim Präsidenten der Baukommission,
Herrn Gemeindammann Huber, einzusehen und sind diesbezügliche
Offerten an letztern einzureichen bis 22. April a. o.

Ueber das Entwerfen der Pläne für ein Aufnahms-
gcbäude im neuen Bahnhof Zug wild hiemit ein Wettbewerb
ausgeschrieben.

Alles weitere ist dem Programm, welches nebst einem Situations-
plan vom Baubureau der N. O. B. in Zürich, Glärnischsiraße
Nr. 85, luzogen werden kann, zu entnehmen.

Sämtliche Bauarbeitcn für die ersten zwei Baulose der
Klauscnstraste:

1. Ennetiintherstraße bis Fruttbach, Lina 9,525 — ürir 1,919
mit einem Tunnel von 55 irr Länge eventuell nur 7 irr
Länge, im Kostenvvranschlag von ca. 199,999 Fr.:

2. Fruttbach bis Fruttmatt, k^in 1,919— llirn 3,469 mit einem
Tunnel von 125 in Länqe, im Kostenvoranschlag von ca.

125,909 Fr.
^

Vollendungstermin für jedes der beiden Lose: 1. Juni 1895.
Die Uebernahmsofferten sind nach Einheitspreisen formuliert;

bezügliche Offerten-Formulare sind im Baubureau nr Ennetlinth-
Luithal zu beziehen, wo auch die Pläne und Bedingnisheft zur
Einsicht aufliegen und weitere Ausschlüsse erteilt werden.

Die Offerten sind verschlossen, mit der Ueberschrift „Klausen-
straße, Kanton Glaius", der kantonalen Baudirektion unter Adresse:

Regierungsrat P. Zweifel in Linthal, bis zum 22. April a. o.
einzureichen.

Wasserversorgung Silvaplana Die Gemeinde Silvaplana
eröffnet über sämtliche Arbeiten und Materiallieferungen für die

neue Wasserversorgung Konkurrenz und sind diesbezügliche Ueber-

nahmsofferten der Hydrantenkommission einzureichen bis 25. April.
Die Erstellung eines Beantten-Wohngebäudes bei der

Signalstation Birsbrücke ist an einen Unternehmer zu vergeben.
Pläne, Voranschlag und Bedingungen liegen im Bureau des Ober-
ingénieurs der Schweiz. Centralbahn, Leonhardsgraben Nr. 36 in
Basel, zur Einsicht auf. Uebernahmsangebote sind spätestens bis
zum l6. April versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
dem Direktorium in Basel einzureichen.

Der schweizerische Elektrotechniker-Verein eröffnet eine

Konkurrenz sür die Lösung einer Preisaufgave, welche beschlägt:
„Ausarbeitung eines Nvrmalregulativs über die technische Aus-
führung elektrischer Beleuchtungs-Einrichtungen in Einzelanlagen
oder in Hausinstallationen im Anschluß an Centralstationen, mit
kritischer Berücksichtigung der bis jetzt von Feuerversicherungsgesell-
schaflen, Elektrizitätswerkens, Behörden :c. erlassenen bezüglichen
Vorschriften." Zur Beteiligung an dieser Konkurrenz sind zuge-
lassen schweizerische oder in der Schweiz niedergelassene Elektrotech-
niker. Ueber die Zuteilung deS für Preise ausgesetzten Betrages
von mindestens 299 Fr. entscheidet eine von der Generalversamm-
lung bezeichntte dreigliedrige Jury. Nähere Auskunft ist zu er-
langen vom Generalsekretär des Vereins, Herrn Prof. Dr. A. Palaz,
Lausanne, an welchen die Lösungen bis 1. September einzureichen
sind.

Pfarrhaus der Liebfrauenkirche Zürich. Es sind auf
dem Wege der freien Konkurrenz zu vergeben: a) die Erdarbeiten;
b) die Maurerarbeiten; o) die Steinhauerarbeiten in Granit und
Kunststein; à) die Verputzarbeiten; s) die Lieferung der l-Balken;
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